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Juhu,
nun habe ich auch noch eine fette Erkältung bekommen. Heute habe ich als letzte Aussage von
einer Impfärztin gehört (wusste nicht mal das es so was gibt), dass man erst mal nach
Antikörpern sucht und dann impft.

Niemand darf aber gezwungen werden eine Impfung durchführen - einzige Ausnahme bei
Gelbfieber - zu lassen. Theoretisch habe ich gelesen, dass egal was der Amtsarzt sagt, eine
Zulassung zum Vorbereitungsdienst erfolgen muss, weil er Teil einer Ausbildung sei und man
auf die Fortsetzung dieser einen Rechtsanspruch hat. Wir sollen uns bloß nicht von den
Amtsärzten verrückt machen lassen, weil die garnicht mehr richtig im "Fronteinsatz" sind und
oft keinen richtigen Plan haben.

Ich werde mir für meine persönliche Sicherheit die Impfung geben lassen, damit ich endlich mit
dem Thema abschließen kann- wenn die Erkältung weg ist. Aber ich werde die notwendigen
Titer-Untersuchungen nicht unbedingt beim Amtsarzt machen lassen und lieber zu meinem
Hausarzt gehen, weil ich denke, dass das den Amtsarzt nichts angeht und er mich ja eh nicht
weiterbehandeln kann.

Ciau Elli
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